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Denkmal in Bern (erstellt 1908) bedeutet über die Zeitgebundenheit hinaus wohl
das reifste Werk und die persönlichste Leistung Siegwarts. Es hat in den dreissig
Jahren seines Bestandes noch nichts von seinem dominierenden Eindruck, den es

vor der Berner Hochschule ausübt, verloren. Der Tellbrunnen von Luzern (1912)
zeigt das bewussteste Beispiel realistischer Geisteshaltung und liefert einen Schul-

gegensatz zu dem pathetischidealistischen Altdorfer Teil Kisslings. In ihm konnte
Siegwart seinem Eigensten, dem Einfach-natürlichen, Weidmännisch-sportlichen,
beredten Ausdruck verleihen. Neben diesen drei Staatsaufträgen schuf Siegwart,
eigener Vorliebe folgend, besonders Typen des nationalen Sports : die Schwinger-
gruppe zu Luzern (1909) und den Steinstosser von St. Moritz (aus der gleichen Zeit).
Ausser diesen stämmigen Männergestalten entstanden unter der Hand des Künstlers
zahllose Frauenbilder in verschiedensten Grössen und unter verschiedensten
Aspekten. Göttinnen, wie die Pallas Athene an der Luzerner Kantonsschule,
allegorische Gestalten, wie die vier Jahreszeiten an dem gleichnamigen Haus zu
Luzern oder die Reliefs an der dortigen Kreditanstalt. Jägerinnen, geschmeidige
Mädchen usf. entstanden und schmücken als kleine Bronzen die Zimmer privater
Sammler.

Dem lebenslänglichen Hang zur Jagd entsprach die Vertrautheit mit der
Gestalt der Tiere und die Schöpfung jener kleinformatigen Rehe, die immer wieder
die Ausstellungen zierten. Stiere, Bären und Pferde fanden in Siegwart ebenfalls
einen sichern Porträtisten. Des Künstlers letztes Werk waren die zwei Pferde-

gruppen vor dem Luzerner Kunsthaus (1933) Sie mussten sich wider den Willen
des Künstlers auftragsgemäss eine Anlehnung an bekannte Schöpfungen gefallen
lassen.

Hugo Siegwart war ein Künstler, der wenig teilnahm an den Gesprächen und
Kämpfen seiner Kollegen. Er blieb ein Leben lang seiner einmal konzipierten
Auffassung treu und verweigerte allen spätem Strömungen jeglichen Einfluss.
Diese starre Treue hat ihn eine Zeitlang in starken Gegensatz zu den Lieblingen des

Tages gebracht und ihm natürlich auch selbst manche gedankliche Zufuhr unter-
bunden. Heute, da das Werk abgeschlossen und abgerundet vor uns steht, ver-
schwindet das Negative einer solchen Haltung vor dem Wert einer einheitlich
beherrschten und erlebten Persönlichkeit. Kuno Müller.

VEa/it/ma/erei- VKe///)efPer/> t/er A'cAfPe/zeW.sc//e/ï La//t/e.sau.s.s/e//u/it/
Ziir/cA ZÔ3Ô.

»

Laut einer Mitteilung der Leitung der Schweizerischen Landesausstellung
Zürich 1939 wird unter den Malern schweizerischer Nationalität welche in den
nachstehenden Kantonen niedergelassen oder verbürgert sind, ein Wettbewerb
eröffnet zur Erlangung von Entwürfen für das grosse Wandbild bei der Haupt-
eingangswand der Halle I, Landwirtschaft.

(Kantone Aargau, Appenzell, Basel, Bern, Glarus, Graubünden, Luzern,
St. Gallen, Schaffhausen, Solothurn, Schwyz, Thurgau, Unterwaiden, Uri, Zug
und Zürich).

Für Maler, die sich im Auslande aufhalten gilt der Heimat-Kanton.
Programm und Unterlagen können bei der Direktion der Schweiz. Landes-

ausstellung, Walcheturm, Zürich, bezogen werden.
Termin für Einsendung der Entwürfe : 12. September 1938.
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Concoure Je /?e/7i/ure mura/e Je /'£Vpox///on ««//oTia/e 5u/5^e
.Zur/cA 7Ô3Ô.

Suivant une communication de la Direction de l'Exposition nationale suisse
Zurich 1939, un concours est ouvert entre peintres de nationalité suisse habitant
les cantons de Fribourg, Neuchâtel, Genève, Valais et Vaud, ou étant originaires
de ces cantons, pour une peinture murale sur la façade du théâtre de l'exposition.
Les peintres habitant l'étranger, originaires de l'un des cantons cités, sont admis
au concours.

Le programme et les annexes peuvent être réclamés à la Direction de l'Ex-
position nationale suisse, Walcheturm, Zurich.

Délai pour l'envoi des projets : 12 septembre 1938.

Co/tcor^o J/ pi/Zura m«ra/e Je//'E.s/)0.szz/o/je nazio/ia/e .sC/zzertï

.Zurzgro 7Ô3Ô.
Secondo communicazione délia Direzione dell'Esposizione nazionale svizzera

Zurigo 1939, e bandito fra i pittori ticinesi, domiciliati in Isvizzera o all'estero, un
concorso per la decorazione pittorica del « Grotto ticinese ».

Il programma ed i piani possono essere richiesti presso il Segretariato Commis-
sione cantonale dell'Esposizione nazionale, Signor Carlo Grassi, Lugano.

Indugio per l'invio dei progetti : 12 Settembre 1938.

/n/er/ja/iona/e iCu/t.s7au.s.s7e//u/ig VeneJ/gr 7Ô3<3 OB/enna/eÀ

Mitgeteilt uom eidg. Departement des Jnnern.

Dieser Tage ist die offizielle Mitteilung aus Italien eingetroffen, dass der an der
diesjährigen internationalen Kunstausstellung in Venedig (Biennale) vom italieni-
sehen Regierungschef ausgesetzte Barpreis von 25,000 Lire für einen ausländischen
Plastiker dem Herrn Hermann Hubacher, Bildhauer von Biel, in Zürich, zuerkannt
worden ist, der im Schweizerpavillon zusammen mit den Malern Hans Berger, Genf,
und Viktor Surbek, Bern, die schweizerische Künstlerschaft sehr würdig und
eindrucksvoll vertritt. Die grosse Ehrung, die damit Herrn Hubacher zu Teil
geworden ist, bedeutet zugleich eine Ehrung für unser Land und die Schweizer-
kunst.

Bern, 13. Juli 1938.

jEVpo-sz'/ion z7i/ema/zon«/e Je Ueni.se Î03B (75/enna/eT
Communiqué du Departement /édéral de l' Inférieur.

L'art suisse est très dignement représenté à l'Exposition internationale de

Venise 1938 (Biennale) parles peintres Hans Berger, de Genève, et Viktor Surbek, de

Berne, ainsi que par le sculpteur Hermann Hubacher, de Zurich. Celui-ci, selon la
communication qui en a été officiellement faite par l'Italie, s'est vu attribuer le prix
de 25,000 Lires que le chef du gouvernement italien a destiné à un sculpteur étranger.
La flatteuse distinction dont M. Hubacher a été l'objet honore en même temps notre
pays et ses artistes.

Berne, 13 juillet 1938.
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